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Rückblick: Vor 50 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert. Ein Blick zur�ck kann
Augen çffnen, zum Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb
finden Sie an dieser Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und
vor 50 Jahren schauen.

„Es wird oft gesagt, die Aufgabe der
Physik best�nde darin, die Natur […] zu
erkl�ren. Was verstehen wir unter er-
kl�ren?“, fragt Eugene Paul Wigner in
seinem Nobel-Vortrag, dessen Text in
Heft 17 zu lesen ist. Die zweite Tr�gerin
des Physik-Nobelpreises von 1963,
Maria Goeppert-Mayer, berichtet in
ihrem Vortrag �ber das Schalenmodell
der Atomkerne. (Der Nobel-Aufsatz des
dritten Preistr�gers, J. Hans D. Jensen,
�ber die Geschichte der Theorie des
Atomkerns war bereits in Heft 2/1963
erschienen.)

Hçchst modern ist das Thema eines
weiteren Aufsatzes von Hanns-Peter
Boehm: „Oberfl�chenoxyde des Koh-
lenstoffs“. Haupts�chlich Graphit und
Diamant werden hier behandelt; �ber
die Fr�hgeschichte des Graphens schrieb
Boehm 2010 einen Essay mit dem Titel
„Graphen – wie eine Laborkuriosit�t
plçtzlich �ußerst interessant wurde“
(Angew. Chem. 2010, 122, 9520–9523).

Drei der f�nf Zuschriften im Heft
stammen von Hubert Schmidbaur, der
zwischen den sp�ten F�nfziger- und
fr�hen Neunzigerjahren insgesamt mehr
als 100 Zuschriften in der Angewandten
Chemie publizierte und noch heute in

der Zeitschrift pr�sent ist: Ein Aufsatz
�ber argentophile Wechselwirkungen ist
im Druck. Eine der beiden anderen Zu-
schriften beschreibt die „strahlenchemi-
sche Hydroxylierung phenolischer Ver-
bindungen“. Strahlenchemisch bedeutet
hier, dass Lçsungen von Galluss�ure und
�hnlichen Substraten 60Co-g-Strahlen
ausgesetzt werden. Trotz der �berra-
schenden ortho-Selektivit�t hat sich
diese pr�parative Methode aber nicht
durchgesetzt.

Lesen Sie mehr in Heft17/1964

Neuer Weltrekord : Eine Metall-organische
Ger�stverbindung mit photoresponsivem
Diarylethenliganden ermçglicht die nie-
derenergetische Adsorption und Freiset-
zung von CO2. Die lokale Flexibilit�t des

Ger�sts (siehe Bild) f�hrte zu einem
Rekordwert der CO2-Desorptionskapazit�t
von 75% unter statischer und 76% unter
dynamischer Bestrahlung.

Eine zus�tzliche CH2-Einheit und struk-
turelle Vereinfachungen ermçglichen Mi-
tomycin C einen neuen doppelten DNA-
Alkylierungsmodus. MTSB-6, das Produkt
dieses rationalen Designs, ist doppelt so
wirksam wie Mitomycin C bei vergleich-
barer Toxizit�t. Diese Entdeckung ver-
grçßert den Mitosen-Strukturraum f�r
weitere Verbesserungen.
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